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Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. %0 Briefe nnd Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 8, für 6 Monate
Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO. Eineeine
Nummern 30 Cts. Nummern mit FarbendrttckibUd 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten^-Annahme übertragen.
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(Es hat baa Bolfe mit [Biner fcfjweren Jfaüff
Ben ntra ^djilb aus (Eurer ^anb gefdjlagen ;

Bas bröhnfe: Wo bie wahre ^Freiheit haust,'

geigt's IStDürbe mit Befdjeibenheit \w tragen!"

I|ier liegt ber CSrtmb \w bem gewalfgen Betn;
lagt bleiben übrigen BerWeibungsfüitEr,
Braudjt über's Heferenbum ntrfjf ju fchrei'n,
Hnb Balnen nicht nt formen aus bem ^pliffer;

Braudji nidjt nt I)eurl)eln, bag am rechten #rt
Bas ÎMtt nie feinen Wzg. ru finben rmfle,
Bag es, umbuhlt uom BunRelmännerfport,
(Ergeben}! beren ©larehanbfdjuh' nüfle.

JÄttb falfdj i|t, wenn %i)t gar behaupten moHf,
©as ©olit fei (Seij&als gegen bie Beamten,
Järtb weig're ba bas roofjluerbiente ©olb,
Wo in bem Bienfte Kraft unb ©eift erlahmten.

^ Bein, fo roeit fjat bas ©b'Ihlein nicht gebadjf,
(Es bat nur bem ©efüht JlusbrutR gegeben:
Bidjt was man macht, nur roie man's helfet madjt,
Kann bie }£rmripien untres Staates fjeben."

Bie lebie Jeit hat Bieles uns gereidjt,
Wm tief in ^ergehommnes etngefchnitten,
Ber hlinbe (Eifer fjat ben ^tern gebleicht,
Worunter freubig roir für J"orf frfjritt Britten.

Jhr würbet auto&rafifdjer als nie,
länb lieget burdj ben ^trom ju weit CSudj füfjren,
Bidjt bem ©rotejt unb keiner Klage lieh
Bas $hr man mehr. 1|eigf bas regieren?

^eigf bas regieren in ber Republik,
Wo für bie .jreiheit aüe 2|erjen fdjlagen?
Uhr Herren, lernt oon biefem 3tugenblicft,
Bie I$)ürbe mit Befdjeibenheit |u tragen!
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15. Kärz. m
Es hat das Volk mit seiner schweren Fauste
Den neuen Schild sus Curer Hand geschlagen;
Das dröhnte: Wo die wahre Freiheit haust,'
Heißt's Würde mit Bescheidenheit zu kragen!"

Hier liegt der Grund zu dem gewalt'gen Nein;
Laßt bleiben übrigen Verkleidungsflitker,
Braucht über's Referendum nicht zu schrei'n,
Und Balken nicht zu formen aus dem Splitter;

Braucht nicht zu heucheln, daß am rechten Ort
Das Volk nie feinen Weg zu finden wisse,
Daß es, umbuhlt vom Dunkelmännersxort,
Crgebenst deren Glacehandschuh' küsse.

Und falsch ist, wenn Ihr gar behaupten wollt.
Das Volk sei Geizhals gegen die Beamten.
Und weig're da das wohlverdiente Gold,
Wo in dem Dienste Kraft und Geist erlahmten.

H Nein, so weit hat das Völklein nicht gedacht.
Es hat nur dem Gefühl Ausdruck gegeben:
Nicht was man macht, nur wie man's besser macht.
Kann die Prinzipien unsres Staates heben."

Die letzte Zeit hat Vieles uns gereicht,
Was tief in Hergekommnes eingeschnitten,
Der blinde Eifer hat den Stern gebleicht»
Worunter freudig wir für Fortschritt stritten.

Ihr wurdet sutokrali scher als nie,
Und ließet durch den Strom zu weit Euch führen,
Nicht dem Protest und keiner Klage lieh
Das Ohr man mehr. Heißt das regieren?

Heißt das regieren in der Republik,
Wo für die Freiheit alle Herzen schlagen?

Ihr Herren, lernt von diesem Äugenblick,
Die Würde mit Bescheidenheit zu kragen!
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